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zu einem ähnlichen Resultat führen. Und wenn wir heute aus der Reihe der

wichtigen Raumgestaltungen des Hauses den Schlafraum herausgreifen, so
soll uns auch hier wieder in erster Linie der Ausblick auf das leiten, was
wir heute für uns aus der Vergangenheit ableiten können.
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an energischen Unternehmungen gefehlt hat, die dort auch in der dekorativen
Kunst den neuesten Strömungen Förderung entgegengebracht haben und
obwohl auf gewissen Spezialgebieten des Kunstgewerbes, wie in der Keramik
und der juwelierkunst, Frankreich voranschritt. Und das demokratisch re-

gierte, republikanisch gesinnte Frankreich blickt noch immer mit zäher Ver-
ehrung auf die prächtige Raumkunst des ersten Kaiserreichs, auf die graziöse
Mache des „Ancien regime" zurück und überschwemmt noch immer das


